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hältnissen der Astblätter von SpJi. riifesceiis nicht verschieden und als Arten-

typus nicht zu halten ist.

SpJi. obesuni (TlV/s.) Uarfist., Hot. Gazette XV, p. 216 (1890). Bretagne:

IJei Scaer am Ausfluss einer kleinen Quelle; Marais St. Michel auf Torfmoor.

Spli. Pylaiei Brich rar. sedoides {Brid.). Bretagne: Sumpfwiesen bei Scaer

mit und unter *S))//. auricif/atiim var. rufescens. Bisher war diese Art nur aus

der Bretagne von den torfnioorigen Abhängen des Berges Menez-Hom im Dep.

Finistere bekannt, woselbst sie zuerst von La Pylaie entdeckt und später gegen
Ende des vorigen Jahrhunderts von Dr. Camus und 1892 von diesem in Gesell-

schaft von Dr. Bureau gesammelt wurde. Von diesem Standort ist sie auch vom
Verf. unter Nr. 342 in seiner Sammlung europ. Torfmoose ausgegeben worden.

Die auffallend verdünnte Membran der Hyalinzellen auf der Blattrückenfläche

ist an den Fleischer'schen Proben häufig z. T. oder auch fast vollkommen resor-

biert, so dass hier vielfach kleine oder grössere nnberingte Löcher entstehen,

die aber nur bei intensiver Tinction der Blätter, deutlicher noch durch Blatt-

querschnitte wahrgenommen werden können. Schon Limpricht spricht in Kryp-
togamenflora von Deutschland Bd. IV, Abt. 1, p. 135 die Vermutung aus, dass

die sehr dünne Membran der Hyalinzellen auf der Rückseite der Blätter wahr-
scheinlich später teilweise resorbiert werden und infolgedessen Lochbildung ein-

treten könne.

Neue Ergebnisse der Erforschung der Hamburger Flora.

(Zugleich XV. Jahresberieht des Botanisehen Vereins 1905—6.)

Erstattet von G. R. P i e p e r.

(Fortsetzung.)

ScJiistidiitm ajiocarpiivi var. riviilare Br. eitr. An Steinen im Goldenbeker

Grund 13.V.06. Hierbei möchte ich bemerken, dass die Exemplare von den

Steinböschungen der Luhe (vorjähriger Bericht), die VVarnstorf auch zu apoc.

rar. ririd. rechnet, doch einen recht auffallenden Habitus besitzen. Ihre Blätter

sind ungewöhnlich breit, an der Spitze gerundet, und die ganzen Pflanzen be-

kommen dadurch, sowie durch ihre Sclalaffheit das Aussehen von niedrig ge-

bliebenem Cinclidoiiis, mit dem sie auch zusammen wachsen. Ich habe den Ein-

druck, als ob die Exemplare von der Luhe von apocarpitm spezifisch verschieden

sind, und möchte es weiterer Untersuchung vorbehalten, ob sie nicht doch zu

Seh. alpicola (Sw.) gezogen werden müssen.

Dryptodon Hartmani (Schinip.) an Steinen im Bache des Goldenbeker

Grundes 13.V.06.

OrthotrichiüH pimiiluui Sicartz. An Pappeln bei Dameshöved an der Ostsee

Ende Juli 1905.

Pohlia ntduKS rar. prolifera ( Warnst.). In Dünengegenden wahrscheinlich

verbreitet, so bei Geesthacht (5.IV.06) und Boberg (Mai 06) meist steril. — —
rar. sabglobosa Buthe in litt. Bei Wittenbergen hinter Blankenese wenig 12.XI.05fr.

Bryiini pendtduni (HormcJi.) Schimp. Auf lehmigem Boden im Strand-

gebiet bei Dahme an der Ostsee, Juli 05. — pallescens Schleich. Sarzbüttler

Moor bei Meldorf 14.VI.05. eryihrocarpiini Schicägr. Garstedter Damm (beim

Ohmoor) 7.VII.01 fr., Eppendorfer Moor 10.VI.05 (f.
— pallens Sivartz. Sarz-

büttler Moor bei Meldorf reich fr. 14.V1.05. — psehdofriquefruni. (Hediv. ex p.).

Ebenda schön fr. — diivuJioides Itzigs. Im Curauer Moor 2 I.V.05 von Prahl

und mir gef. Auch im Eppendorfer Moor.
* Oliyotrichum hercynicum (Ehrh.) Latn. et De Caiid. In einem lehmigen

Graben im Kosengarten in der Nähe des grossen Blockes mit Andreaea petrophila

var. rupestris 25.11.06 (Harburger Seite). Neu für die norddeutsche Tiefebene.

Thiiidiam delicatidum (Dill., L.) Mitten. Auf einem Baumstümpfe im

Gehölz bei Kummerfeld 1.IV.06; auf Steinen im Goldenbeker Grund von

Wahnschaft' und mir gef. (Mai 06).
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BracJiijtheciuDi pojjnleuiu oar. inajus Br. i/o-. Auf einem Steine im Bisthal

bei Fahrendorf 5.IV.06, ebenso im Goldenbeker Grund 13,V.06. — rnfabnlum
var rohustiun. Rethwischholz bei Oldesloe 28.V.05, Goldenbek 13.V.06.

Rliynchostegiiini nrnjapolitanuni (Bland.) Br. cur. Auf einem Grabsteine

des Ohlsdorfer Friedhofes (eine Frucht) 22.XI.05.

Thainninm (dopecurwn (L.) Br. eur. In der Bachschlucht der Fohlen-

koppel bei Reinfeld auf einem Stein 29.IV.06 ; im Goldenbeker Grund massen-
haft die Blöcke der j\Ioräne bedeckend (im Mai 06) ; beide Male ster.

Anihli/stcgitmi rigescens Linipr. An Bäumen der Lübecker Chaussee bei

Travemünde (1904), am rechten Alsterufer, Wellingsbüttel gegenüber (1904).
* Hggroümhlystegium f'allax var. spinlfolhmi (Schwip.). An vielen Blöcken

im Goldenbeker Grund in prachtvollen Rasen, auch Sporogone (13.V.06 noch
unreif). Die Pflanzen sind sehr kräftig. Die Stammform wurde im Ai)ril 1885
von Prahl in einer Quelle im Neuwerk bei Schleswig gefunden.

H. irriguum (Schpr.) Loeske var. Bauerianum Schiffn. kommt auf Steinen

im Goldenbeker Grund, sowie auf Holzwerk der Reinfelder Wassermühle vor.

Drepanodadu.s (Hyjjnuin) revolvens Sic. Mit alten Früchten im ßredenmoor
bei Eggerstedt (Pinneberg) 1.X.05 unweit des jetzt kultivierten Eggerstedter

Moores, wo das Moos vor vielen Jahren von Reckahn entdeckt und nachher von
meinem Vater und Dr. Wahnschaff gesammelt wurde ; 5.X.05 ebenfalls mit alten

Früchten im Diekmoor bei Langenhorn.

Dr. a<p<atlcas (Sanio). H. pseHdofiuUans vom mittleren Landweg (s. vor.

Bericht) wird von Warnstorf jetzt auf diese Art bezogen.

Dr. fiuiians var. falcatus (Sdipr.). Alsterquelle 1903.

, , , alpiniis (ScJipr.). Ebenso.

„ , ('. siibiiiersus (s. vorigen Bericht) wird von Warnstorf jetzt als

Art betrachtet.

Dr. serratus (Milde). Mergelgruben in der Heide bei Aspe 05.

Dr. Sendtneri (Schpr.). Herr Dr. Sonder sandte mir Torfproben aus einem

postglacialen Torflager in der Nähe de^ Bahnhofes Oldesloe. Die Proben be-

standen ganz und gar aus Dr. Sendtneri und Calliergoii trif'arium.

Dr. Igcopodioides (Brid.). Auf der Heide bei Bötersheim (ßuchhulz bei

Harburg) 14.VI.05; sehr kräftig im Duvenstedter Brook 6. VI. und 10.X.05,

immer steril.

Dr. pttrpurasce//s var. falcatns Warnst. In schönen Rasen im Diekmoor
bei Langenhorn 5.X.05.

Hygrohijpnu)» palustre (Hads.) Loeske fr. Mauerwerk der Reinfelder

Wassermühle 1.VI.05; Wassermühle bei Bötersheim (Buchholz bei Harburg)

14.VI.05 ; auffallend reich fr. auf Steinen im Goldenbeker Grund 29. IV.05.

CalUergon trifariniti (Weh. n. Mohr). Fossil (s. Drep. Sendtneri).

D. Flechten.

Die während der letzten Jahre beobachteten Flechten sind in einer be-

sonderen Arbeit: Beiträge zur Flec h ten flora der Umgegend von
Hamburg und Holsteins von F. Erichs en in den Verhandl. des Naturwiss.

Vereins in Hamburg 1905 veröffentlicht worden.

Als Ergänzung dazu mögen folgende wichtige Beobachtungen mitgeteilt werden.

Diese sind gemacht von F. Ericiisen (E.), C. Kausch (K.) und P. Junge (J.).

Acrocordia hiformis Barr. Lütjenburg : Hassberg, an Weiden in der /".

dealhala J.

Ärthonla cinnaharhia (DC.) Wallr. Kr. Segeberg, E. — didynia Khr.

Kr. Steinbui'g: junge Eichen bei Rensing, bei Kellinghusen, E.

Äispicilia calcarea (L.) Khr. (Neu füi- Schlesw.-Holst.) Kr. Stormarn : auf

Cement der Mellenburger Alsterschleuse (Erichse u. Kausch), E.
^ (Schluss folgt.)
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